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„Die Qualifizierung ermöglicht mir als Qualitätsbeauftragte, zentrale Führungskompetenzen 
zu den Themen Vereinbarkeit von Beruf und Familie, Mitarbeiterführung und Diversity Ma-
nagement flächendeckend im Qualitätsmanagement unseres Unternehmens zu verankern. 
Zudem eröffnen mir die Projektaktivitäten auch einen neuen Blickwinkel auf meine eigene 
Rolle als Führungskraft.“ Martina Schneider, Qualitätsbeauftragte und Gesamtleiterin der 
KiTa gGmbH Saarland

Längst ist der demografische Wandel auch in den Organisationen der Sozialwirtschaft angekommen. Die gemeinnützigen 
Verbände, Träger und Einrichtungen der Freien Wohlfahrtspflege stehen heute angesichts des Fachkräftemangels in direkter  
Konkurrenz zur Industrie, dem Handel und dem Handwerk wenn es darum geht, Nachwuchskräfte zu gewinnen. Die Sozialwirt-
schaft ist deshalb gefordert, neue Konzepte und Handlungsstrategien für die Nachwuchskräftegewinnung zu entwickeln.

Die Arbeiterwohlfahrt in Ostwestfalen-Lippe (AWO OWL) setzt bei der Werbung um Nach
wuchskräfte auf die intensive Zusammenarbeit mit Schulen. Dafür hat das Projektteam der AWO 
OWL ein neues, modular aufgebautes Angebotskonzept entwickelt. Ob beim Expertenunter-
richt, an Erlebnistagen oder während eines Schülerpraktikums in einem Seniorenzentrum oder 
einem Kindergarten – Unter dem Motto „Interesse wecken durch Kennenlernen“ machen die 
jungen Menschen eigene, praktische Erfahrungen in den jeweiligen Berufsfeldern und sollen so 
für eine Ausbildung in diesen Berufen interessiert werden. Ergänzend hat das Projektteam für die 
jeweiligen Angebotsbausteine abwechslungsreiche und motivierende Arbeitsmaterialien konzi-
piert. In den Einrichtungen selbst schult das Projektteam der AWO OWL Fachkräfte zu Mento-
rInnen. Sie sollen die Schülerinnen und Schüler während ihres Praktikums qualifiziert begleiten.

„Der Tag hat mir top gefallen! Ich überlege jetzt echt, ob ich Erzieher werde. Auf jeden Fall 
fand ich es toll, einfach für die Kinder da zu sein, wenn sie Unterstützung brauchten. Ich habe 
aber auch gemerkt, dass es nicht immer einfach mit den kleinen Kindern ist. Der Tag hat sehr 
viel Spaß gemacht und ich finde, dass man das ruhig noch mal machen könnte.“ Marvin 
Schmidt, Schüler der Jahrgangsstufe 9 der Freiherr-von-Vincke-Realschule in Minden, hat an 
einem Erlebnistag in der AWO Kita in Dützen teilgenommen

Nachwuchs gewinnen

Attraktivität steigern:

Als größter Träger von Kindertageseinrichtungen im Saarland ist die KiTa gGmbH Saarland 
besonders hart vom Fach- und Führungskräftemangel im Elementarbereich betroffen. Kon-
zepte, um vor allem jüngere Frauen im Spannungsfeld von Familie und Beruf zu motivieren 
und in die Lage zu versetzen, Führungsverantwortung zu übernehmen, ist Ziel des Projektes 
KiTa PraE-Gen. 300 Mitarbeiterinnen lernen in einer Kombination aus Präsenzseminaren,  
Coaching und e-learning-Einheiten notwendige Fach-, Führungs- und Methodenkompe-
tenzen. Ein Mentorenprogramm unterstützt weibliche Nachwuchsführungskräfte bei der 
Übernahme von Leitungsverantwortung. Eine im Projekt entwickelte strategisch begründete 
Führungskultur und entsprechende Führungsleitlinien sollen zudem dauerhaft in die Personal
entwicklung des Unternehmens implementiert werden.

„Der Erlebnistag der AWO ist für die Berufsorientierung unserer Vincke-Realschule eine su-
per Ergänzung. Wir nutzen ihn im Rahmen unseres Mixed-Days und geben unseren Jungen 
damit die Gelegenheit, in den Beruf des Erziehers hineinzuschnuppern und alte Berufs- und 
Rollenklischees über Bord zu werfen. Für mich war es toll zu sehen, wie die Jungen sich ohne 
Probleme in den Tagesablauf mit den Kindern einordneten und mit Begeisterung die ihnen 
gestellten „Erzieher-Aufgaben“ übernahmen. Wir freuen uns schon auf den nächsten Mixed-
Day im November 2011 und hoffen, dass einige Jungen dann auch ihr Praktikum im März 
2012 als Erzieher angehen werden.“ Ute Peters, Berufswahlkoordinatorin an der Freiherr-
von-Vincke-Realschule in Minden

Soziale Berufe sind zumeist weiblich dominiert. Viele Beschäftigungsfelder in Pflege und Betreuung gelten als typische Frauen-
berufe. Führungspositionen in sozialen Einrichtungen und Diensten sind hingegen mehrheitlich männlich besetzt. Um langfristig 
eine ausreichende Anzahl an gut qualifizierten Leitungskräften einsetzen zu können, muss Personalentwicklung in sozialwirt-
schaftlichen Unternehmen zum Ziel haben, Frauen verstärkt Karrierechancen zu eröffnen und den Zugang zu den Führungsetagen  
zu erleichtern.

Frauen für Führungsaufgaben stärken

Geschlechterhierarchien aufbrechen:

Arbeiterwohlfahrt Ostwestfalen-Lippe e. V., Bielefeld
Gewinnung junger Menschen für die Beschäftigung in der Sozialwirtschaft durch aufsuchende Berufsberatung 
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